
17. bis 23. April radio m

Kein Murks mehr!

»Neu!« schreit die Werbung, und unsere Aufmerk-
samkeit ist ihr sicher. Neues wollen wir nicht ver-
passen. Wir wollen wissen, was das ist und ob wir 
es brauchen könnten. »Neu!« klingt nach Glanz und 
Frische, unverbraucht, endlich mal ganz von vorne 
anfangen.

Aber das ist nur die eine Seite. Auf der anderen ste-
hen Vorbehalte, Ablehnung, Widerstand. Neues ist 
unbekannt. Das kann Angst machen: Angst vor Kon-
trollverlust, vor Überraschungen, vor der Pleite: Was 
kommt da bloß auf mich zu? Muss das sein? Das Alte 
war doch gar nicht so schlecht! »Neu« bedeutet noch 
lange nicht »gut«, lautet die vorsorgliche General-
kritik, und klar ist: Wer etwas Neues durchsetzen 
will, muss gute Argumente haben. Wir haben es eben 
gerne warm, kuschelig und vertraut. Neues wirkt da 
kalt und bedrohlich.

radio m 
radio m überrascht Menschen mitten in ihrem Alltag 
mit der guten Nachricht von Gott. Dafür produziert 
ein Team von Redakteurinnen und Redakteuren rund 
850 Beiträge im Jahr für inzwischen 20 Privatsen-
der. So erreicht radio m mehr als zwei Millionen 
Hörerinnen und Hörer. 
radio m finanziert sich im Wesentlichen durch 
private Spenden. Viele der Beiträge können Sie 
anhören unter www.radio-m.de.

Kontakt:

radio m
Radioagentur der EmK
Motorstraße 36
70499 Stuttgart

0711-83000-36
E-Mail: info@radio-m.de
Web: www.radio-m.de 

ICH DANKE GOTT DAFÜR ...

dass er zu uns steht und Neuanfänge mit uns 
wagt.
dass er uns Hoffnung und Kraft schenkt, damit wir 
uns auf Neuanfänge einlassen können.
dass wir bei radio m von diesen Neuanfängen 
erzählen können.
dass wir in einem neu zusammengestellten Team 
ganz unterschiedlich von Gott erzählen dürfen.

ICH BITTE GOTT ...

dass er unseren Hörern das Herz öffnet, um Neu-
anfänge wagen.
dass wir den Mut finden, Neuem erwartungsvoll 
entgegenzusehen.
dass wir neue Menschen finden, die radio m im 
Gebet und finanziell unterstützen.
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So unterschiedlich kann deshalb auch die Aussage 
von Paulus wirken. Ist es nun eine großartige neue 
Chance, dass Christus alles neu macht und uns ei-
nen Neunanfang anbietet? »Auf jeden Fall!«, meint 
Paulus. Der Neustart ist gut und außerdem dringend 
notwendig. Er wendet unsere Not und hilft uns, aus 
unserem Schlamassel, aus unserem Unfrieden mit 
uns selbst, mit anderen und mit Gott herauszukom-
men.

Aber dieser Neustart heißt auch Veränderung. Es 
heißt, sich einlassen auf das Neue, das wir eben 
nicht in der Hand haben. Wenn wir versuchen, es in 
den Griff zu bekommen, wird es wieder werden, wie 
das Alte schon war: Murks.

Uns bleibt nur: mutig vertrauen, dass Gott es nicht 
nur gut meint, sondern auch gut macht.

Gerrit Mathis
Kontakt zum Autor: mathis@radio-m.de

Ist jemand in Christus, so ist er eine neue Kreatur; 
das Alte ist vergangen, siehe, Neues ist geworden. (2. Korinther 5,17)


